
Mienichen vreden. Sannn aben IDIr wohl die orte, ber Wort Bottes
verjagt $ich ınnen. Dann Fonnen die Mienichen den orn uns Dden rıe
PBottes nicht erraDren. icht NUur ÖS oren der anderen, jondern auch unjer
redigen Fann ÖR Verhangnis e  en T Orthodor, Forreft, perjon  s
Lich ernit, ber obhne MiachtigFeit. YWir oren esivegen nicht aur predigen.
ber IDIr predigen mMi1it ur OPS Bottes, ÖRr Tiuren Öffnen uns zujchlagen
FTann. Wır predigen als ÖLE, öLe aur IDn ıDvarten müßßen, ber auch z iıDm
ruren Ourfen jeinen Beift, ÖPr aus unjeren Worten jein mächtiges YWort
machen Fann.

Örönung 0eS Gottesdienites
in ÖRr Stadtpfarrkirche Wittenberg Sonntad, den September 935 *

ötit@es Wort
ingangswor

el Dorfpiel.
emeinde: YDar ott nıcht 11868 uns 1e7€ Zeit, IO joll Hirael agen, IDAr

oft nicht mi1t uns TeIC Zeit, Wr hatten verzagen *3), ÖE 19 ein
AarCmMmes auflein {1nd, verq von joviel Men  enFfind, die uns
en ale.
Mur uns 1° SOrniIg 1{7 ihr Sıinmn; ott batt DAsS ugeben, verjchlungen
batten {ie uns bın mit ganz3em J’eib und Zeben; IDILr warn, als S1e eın
Alut erjauft 1n ber S1e Groß er qu uns mmit Bewalt VDELU-

Ichwemmet.
Bott 7 oD uns Dant, Dder nicht 3uUgAD, Oaß ıbr Schlund uns möcht fangen
YVDie ein ode DPeS triıcrs oMmMm ab, 1{1 unıre Segel enfgangen, V1
141 ent3wei, und WIr 11176 frei: DdeS erren Yıame {Tebt uns bei, deS
immels un SErden. <

1) Ziturg IDATF Univerfitätsmufifdirektor Rempff-Erlangen, rediger au ptpaftor
no. An der UYbendmabhlsteier 1m BGottesdien{t nahmen 349 KRommunitfanten teıl.

la) TIAS BGefjfangbuch rür die Drov Sachtjen un Anbhalt, Das für Wittenbera 3ufrändie
T, {chreibt in Ybweichung von dem. urfprünglichen, in den Onitkiaen indeits:OGefjang-
büchern gebrachten Wortlaut „wir müßten Gar versagen“”.

AHe Aaquptlieder find DON YNiartın Zutber. er ein PDialmlied nach 324 „Deutfche
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Zitura: Unjtere u (Ttebt 1m Yıamen deS errn.
C  O in C  © MDer immel und 1 gemacht Dat.

Cbhor Fommet Ir alle Sie IDr mübhtjelig fe19, Yue, Ste iıDr beladen
je15, ich wrl euch erquıicFen! einrich Schüiß,.

e1nS C EDr je1 dem atfer uns ÖOemM Sobn, dem beilgen Beir in einem
ron; der eiligen DreifaltigFeit jer Z ob un SEDr in SEwigFeit. 2

Zußwort
g yrıe ele1jon.
CD o Derr, erbarme Sich

Chrifte ele1jon.
Chrifte, erbarme SICh.

Ja}  a} g yrıe Te1jon,
Cbhor Derr, erbarm Sich ber uns.

e 1 n Mus erer YVıot teı ich dir, err Bott, erhbör mein uren
eln 0nNADIE ren tehr MIr uns meiner Aitt {ie Offen; denn 1o Öl
wIl{t 0A$ A IWAs uns uns Unrecht 1{1 getan, DEr Fann, err,
DOL 5ir eivden >5

Bnadenwort.
Zitureg: re jei Öft in ÖRr obe!
Cbor Und rIE auf SErden un den Mienichen ein Wobhlgefalen! B
emeinde: YWir oben, preiffn, anbeten dich; für deine EDr WIr danken,

Sß Ol, Ötf a  L, ewiglich regier{t obn les YWantfen DBansz ungenie{l n

Yiejye” D.W.) „Zum Anfang fingen IDILr ein geiftliches Y ied O0Dder einen deutfchen Difalmen.“”
Diefjes Pfalmlied 1{} ein echtes ingangs-2ie5, OHließt Soch ıit dem Adjutorium nostrum
(Unfere X Das auch ım Vorbereitungs{tück der XOM. Mieyje R. M {tebt. er
WIrS im zwirldhen Ziturg unds BGemeinde aufgenommen.

Das leine Bloria (£Dbre jer dem afetr chließt den YAntroitus der ab
ier in Choralform Qus einem der vielen Bingangslieder: err e{n Cbhrift, Sich 3 uns
wwvenS,

Doppel-Ryrie (griech.-deutfch) Straßburger Kirchenordnung J525, vVDon Orn.
Sigefried 1608,

9 nach 130,
DAs große BGloria wIıe in

FÖr
der mit rolgendem S OREAONS, bier in Dder Horal-
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14{8 deine Miacht, rorf 6{chtebt, IDAS eın YDil bat bedacht. Wobhl uns Öes
feinen erren!

Chor Heju CDri{t, Sobhn eingebor'’n SeINECS bimmlıjchen aters, Wer-
jöhner derr, die IDarn verlorn, Stiler unjers AOEFS; Y amm Bottes,
heilger err uno Bott, nımm. die Aıtt VoN unjrer YIıot, erbarm SicCh
unjer aler!

eme1inde: beilger Be1ift, Ö böchttes But, aWl’rbeiljamiter Troiter,
OS Teufels IDA trortan ebüt, Sdie rI erLöjet durch aroße
Miart'’r un bittern To8, abmend aul unjern HSamm’'r un Yot; daraurt
IDIr uns VerlLanen.

Scrirftwort
Zıitura: Der err fei mit euch!
emeinde: Und mit deinem e1
Ziturg: Bebet.
BGemeinde: MAmen.
Ziturg: Zejung ÖRr Epıitel: b Ror. 3, —J2 3

eilige uns, err, in deiner abrbeit, ZICHN. Wort 147 ö12 Wabrbeit
alleluja, aleluja. 4

BGemeinde3): TDie Männer: SErbalt uns, Derr, bei deinem YWort un
eure deiner Seinde Mord, ö1e e1um CbOriftum, deinen Sobn, wolen
itürsen von Seinem vomn.
1E Srauen  +  + Beweis Sein Yiacht, err Seju CDrift, Dder Öl err
Ver Aerren Di4t, beichirm 21in CÜIMEe Cbhriftenbeit, daß {1e Sich Lob in
SEwigfFeit.
lLle otft Deilger Beuift, Ö Troiter werf, 1D dein  2  m VoIF ein’rleı
Sıinn auf Erö, iteb bei uns in der legten YVIOot, g’leit uns ins Y eben aus
em T5

LZiturea Zeiung Öes Evangeliums: Miarkus 71 33 —370

TIIE urfprüngliche Sorm des raouale (Stufengefangs, Difalmverje, doch Hon in
Dder Formula Missae M.,) höchftens 3WwWeI mit Aaleluja), vVO  z Chor auch ım altlutbh.
tesdien{t gejungen, bebt denrı e  er der Tertlejung ab als ein pru| 1m
Yiund Öe$S Ziturgen.

AMuf ıe Epitel fingt INAaH eIn Y ied
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Cbhor SEr Dat alles wohlgemacht IIC Tauben macht horend uns öle
(Sag Mielchior ranıSprachlojen vedens 2

7 J ob je1 Dir, Chrifte 10)
emeinde Amen.

Blaubenswor
D 1n f prechen gemeinjanı 11) ÖA$8 apoftolı he aubens-

beFenntnis

redıietworf
C oft vVoO immel ıeb ÖOAarein un laß SICh des erbarmen!

WWite 110 ÖRr zeilgen dein verlq  en 11n9 IWIr rmen! MDein Yort
Inan Laßt nıcht en wabhr, ÖRr au auch verlojchen TAr bei alen
Mienichenkindern
ıe lehren e1itfe ralıche A  %, IWAdSs CIONEr Wig erfinde IDr Derz niıcht
SIinnes 1{1 Bottes Wort gegrundet Dder DA OLCS, Dder anore 0AS,
{te trennen uns obn ale Miaß uns aleißen Hön vonNn aupen
ott mol ausrotten alle Gar, ÖE ralıcdhen eın uns lehren; OA3U iIhr
Zung {tols orren  ar Ypricht to YWer mwıls uns wehren? YDir en
Recht uns YMiacht allein, 10DAS IDIEr eßen, ÖA$S gilt geMEIN; IWwWer Öder uns

jollt meiftern?
TIACUN iprıicht PBott: X mMuß auf jein, Öie Armen {1mö verfiöre ıbr
Seutrzen Orınat MIr berein, ich Dab ıbr Rlatt erboret Yiein eiljam
YWort joll auf den Dlan, getroft 1n rı ıe greifen un jein ÖI
ra ÖRr MArmen. 12)

DIIE m  1 Wiederholung deSs Tertsieles eu der Bemeinde den gelejenen Tert
10) Altiutherijch, der
11) Gemeinjames Sprechen joll nicht regelmäßig {tattfinden In Wittenberg MIr jeit

alters OA8s BilaubenslieS fonntäglich ejungen, agen Dder Blaube VO!  z or GeIPrO-
hen. ler wWirs bei befonderer BGelegenbhet die6 Aetfenntnis durch BGemein:

ÖeS prechens herausgehoben. Ale Sormen €  en offen
12) Yıach alm TIAS provinsial-fächf. Befangbuch Oreibt Unterfchied vVonN der

rfafiung 1n erje „Ore Yrmen“; ım E gebt umgeFebhrt en dem inbheits-
gejanabuch, Ddas „eidner Wig“” {chreibt auf das FIdINA mit „eıiygen Wig“” zurück
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Dredigt ber den Epıireltert 13)
emeinde: FTIAS ilber, durchs Seur 1  €  enma bewährt IDIrS lauter

runden Bottes Wort inan warten joll desaleichen alle Stunden Pg
wıl urchs reu3z ewahre jein, Öd IDIrD jein ra rfannt un chbein
uns leucht’t {tart Ö1e nNDde 14)
e YbFündigungen. ]5) tılles 16) Sriedensgruß

emeinde Verleih uns Srieden gnadiglich, err oft unjern Zeiten!
Eg 1{7 doch Fein andrer nicht ÖRr rür uUuns rTonnte {Ireiten, denn O1 umer
ott aleıine 17)

€ h rifti aftaäment
Der Z obagejang

Zitura Der err jer MI u
emeinde Und MI Ddeinem er
D g r  e  e SPEure erzen! 18)

n Ü  C C Wır erheben {1e 3uUum errn!
D vg  + AA  e uns TDantf aten OemMm errn, unjerm e!
emeinde Recht u10 WUrOIO HT e$S,
g Dankjagung
BGemeinde eilid, beilie, Deilig 17 ÖRr err 3Zebaotbh MAle X an9oe {1nd

jeiner re voll oftanna Dder oh! Belobt jer Öer omMmm im

Yıamen ÖPS errn öanna der oh! *9

13) auptpajior no. DVon der zerrli  el deS DPredigtamtes
14) Diejer Vers IWDAaAr den Miorgenfeiern Untwort Öer Gemeinde auf OIe Zojung Dder

Tagung Z Ror. 3, gewefen.
15) VDIIE YbFündigungen vermwmiejen auf die befondere Sorm Dder AWbendmahbhlstfeier und

Luden ınit Wbendmahlsvermahnung ir e1in.,
16) IIAS (+ille auf der Ransel 1{7 Wittenberg althergebracht E MDUurvk au S»

gerichtet auf OLF uns Sührer, Ir und Gemeinde IDIE eren Unliegen
17) TDIAS Da + SEs (chließt unmittelbar den riedensgruß
18) ITIAS SUTSUIN corda der
19) Santfktus CIet. O, 3), 0oftanna (D{ 138, 2$) un ABenediktus (WMiattb. 2), 99) aus

der X
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1E Einjegung
15 Sa TIAS Vaterunjer. 20)

eme1inde: Denn Sein 14} ÖAs Xeich die ra un dSie Aerrlichfeit
SEwigfFeit. AUmen.

g ı d  L  L ITE Einjegungsworte
emeinde rıite, Öl J amm BGottes, Öer raa OÖIe 1nS ÖRr YDelt

erbarm Sich unjer! CDrijte, g  D  amm PBottes Dder O1l raa ÖIe un
der YDelt erbarın Sich unjer! CDrifte, D amm. DBottes ÖRr traaft
Die Sins ÖRr Welt, 1D uns Ddeinen rieden! Amen 21)

Zıtura JI riede ÖPSs errn jei MI euch allen! 22)
emeinde Amen

DIie usteilung
BGemeinde uns Cbhor ott jer gelobet un gebenedeie ÖRr uns jelber

bDat gejpeijet MIit feinem Sle1tche uns mıf jeinem ufe ÖAdS &1D uns,
err ott guftfe Kyrieleijon err, durch Oeinen eiligen Zeichnam
der vVoNnN deiner WMiutter Miarıa Fam, un ÖAs heilige Alut Dıilt unsS, Derr,
aus ler YViot yrieleijon
SZIPL beilge Zeichnam 147 rür uns tgedgeben 3u m o OAqß IDIE dAadurch ebDen
YIiCht Aroöß  re üte onnte uns chenfen Sabei IDIL jein jolln gedenfen
RKyrieleijon Derr, eın Jieb 1 Groß SIiCh 3WwWunNgen bat Oaß dein Alut

uns groß under tat un besablt unıre Chu dg uns ott 1{7
Wworvden Dold yrielenon
oft geb uns Ven jeiner nNAaoe egen, daß IWDIEr gebhn auf jeinen egen

rechter Y ıieb un brüderlicher Treue, daß uns ÖE HEeIs nicht GEFEUE
Ryrieleion Derr, dein Deilger Be1it uns nım laß, der uns eb
Dalten re Yiaß, Ogß ORIn ar  z ChriiftenDei leb rIe: uns SEintgTeit
yrieleijon

Zıtura ‚anFet Öent errn, denn rreundlich alelujah!
20) VDie rage, ob Das Yaterunjer als AXittgebet DVOLr den injegungsworten oDder als

der inder ottes nach ihnen en joll ge{tellt e1des ıe fich bes
grunden MDer aus der vVon der utb Rirche übernommene rau ent{cheidet

21) Agsnus Dei der
22) Pax der nach Zutber „EINE danz evangelifche Stimme OIie die unDden-

vergebung verFündiat dıie CIN3106 wmurdige Vorbereitung auf das zerrenmahbhl
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Gemeinde: Unds eine üite wäahret ewialich allelujah!
S Za  e 11NS benedeien den errn! 23)
n & ottf ter ewiglich an

DEr eden
Zıtura: DIPL egen

U  e n e Umen, Ymen, MAmen.
el achipie

XHücherfichau
1e Xudoltf: Zutbher, vVOoO S R bıs 15406 374 eiten, 10 Aild-
tayeln erlin 1935, Daul eff erlag, reIs gebherte 6""/ in Deinen:
Dand 7420
Te Xudolf: Miartın Zutbers aroßer rieg u m en d
A Schriftenreihe der Zutbergefelljchaf YVir Miünchen 7935 Cbr
Rajjer erlad. Seiten reis J.20,

Den eriren ABand DOoN Rudolt Tbhiels Zutberbuch habe in djejer Zeit{chrift, Sabhrs
Gand J$, )933, 327 'r angeseigt, Damals IDATr der erfagyer uns in der Zuthergefell-

noch ein UnbeFannter. Seitber aber IDILr in lebendiger Sübhlune. Rudolt Thiel
bat ichon 3ıweimal, J934 un J935$, auf den DichHtertagungen der Zutbergejelfchaft e{ PrOs
hen MDer er{ite der beiden orträge, über Zutbers Glauben, H$ joeben iın unjerem Sabhr
buche 1935 erichienen 17—3$5), n der Schriftenreibhe der Zutbhergefellfchaft i{T Tbiels
Darftelung dES KRamprfes Zutbers um: Ybendmahl aus dem weiıten an des Zutber-
es gejondert abgedruckt worden die beiden MDrucke untericheiden fich NUr wenigen
Stelen. YDir wigyen uns Ojefem Zuthber-Biograpbhen verbunden in der teljegung, daß der
echte, der wirfliche Zutber unjerem Volmke, DOr alem zunächft den „Gebildeten“” nNeu beFfannt
WwWersde uns das AWert ausrichte, dA4$ heute unjerem tun muß. YDir egrüßen jein
Buch als trefflichen uns (tarfen BHundesgenofjen unjerer eigenen Arbeit. s HE uns mert
nicht zulegt eswegen, weıl der errfagyer ein Unzünftiger, nämlich eın Yaturwifjenfchaftler
H YIicht Irı  1  e ZHindung oder die eiftige UÜberlieferung in AUs uns ule, jondern
der ura eines Verleger-Auftrages fübhrte XRudolf 1E z Zutber und der MDokftor Yiars
tinus naDm ibn bın uns D ibn 3 dem cOhweren rn eines eDrlıen Zuther{(tudiums
neben dem volen Tagewerfke DPeS Zebhrers für Aiologie einer Xerliner ule s Dat
für uns Theologen elt{am Aewegendes uns Bes  endes, einem anne mitten Q
unjerer ildungswelt und aus der modernen Wikfenfchaft 3 begegnen, dem ohne Ver-

23) Benedicamus der U, von der übernommen.

151


